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�Mehr als 5.500 Schüler aus über 210 Klassen sind bei den Zeitungsprojekten am Start.
Die Lehrer bekamen gestern im Verlagshaus viele Tipps und Anregungen für motivierenden Unterricht

VON IVONNE MICHEL

¥ Bielefeld. Zeitungen regen
Schüler zum Lesen und
Schreiben an, bieten Nach-
richten aus dem direkten Le-
bensumfeld, fördern kriti-
sches Denken, vermitteln All-
gemeinwissen und bringen
Spaß. Was die Neue Westfäli-
sche Schülern alles zu bieten
hat, und wie man das gewinn-
bringend im Unterricht ein-
setzt, erfuhren die Lehrer ges-
tern Nachmittag bei den Auf-
taktseminaren zu den Zei-
tungsprojekten „Klasse!“ und
„Klasse! Kinder“ im Verlags-
haus an der Niedernstraße.
Rund 80 Grundschulklas-

sen und über 130 Klassen von
weiterführenden Schulen ha-
ben sich in diesem Schuljahr
angemeldet. Für viele Schüler
ist es der erste Kontakt mit ei-
ner Tageszeitung. „Ich finde es

sehr wertvoll, dass die Schüler
so die Chance bekommen, sich
über wichtiges Tagesgesche-
hen zu informieren“, sagt Ma-
ria Fröhleke, Lehrerin an der
Hauptschule Heepen. Auch
könne man mit der Tageszei-
tung super differenzieren.
Auch Grundschulkinder

finden in der NW einiges, was
sie begeistert: Die „Schräge
Meldung“, Berichte über Po-
lizeieinsätze und Tiere, aktu-
elle Fußballergebnisse, Witze,
die tägliche Kinderseite.
„Kinder wollen immer viel

wissen, und ich weiß viel, weil
ich täglich Zeitung lesen“, sagt
Katja Lammers, Lehrerin an
der Klosterschule. Außerdem
möchte sie ihre Viertklässler
mit dem Projekt zum Lesen
motivieren. Dass die Klassen
auch einen eigenen Bericht
veröffentlichen dürfen, sei si-
cher ein zusätzlicher Anreiz,

ergänzt Natascha Thomas von
der Vogelruthschule.
Stolz sind Schüler, wenn ih-

re Beiträge in der NW stehen:
Eine Stadionführung in der
Schüco-Arena, Besuch im
Tierheim, Einsatz als
Wunscherfüller, Berufsfelder-
kundungen, Planeten-, Ritter-
oder Indianerprojekte oder das
Schulfest – Themen gibt es
reichlich.
Wie Journalismus heute

funktioniert und wie die NW
die interaktiven Möglichkei-
ten im Internetauftritt nw.de,
auf Facebook oder Twitter
nutzt, können die Schüler in
der Unterrichtseinheit
„Crossmedia“ lernen. Als Er-
gänzung zur gedruckten Aus-
gabekönnendieKlassenanden
weiterführenden Schulen kos-
tenlos das NW-ePaper nut-
zen. Bei vielen, so die Rück-
meldung der Pädagogen, steht

aber nach wie vor die Arbeit
mit der gedruckten Zeitung,
mit unterschiedlichen Text-
formen wie Bericht, Reporta-
ge oder Interview im Vorder-
grund.

Was zeichnet einen guten
Artikel aus?Wie genau schreibt
man einen Kommentar? Wo-
her bekommt die NW alle
wichtigen Informationen?Wie
wird die Zeitung gedruckt?

Viele Informationen, Tipps
und Übungen dazu gibt es im
Klasse!-Unterrichtsmaterial.
Der ADAC OWL und das

Unternehmen „ruf Reisen“
unterstützen die NW-Medi-

enprojekte. Sie bieten den
Nachwuchsreportern auch
spannende Themen wie In-
terviews mit einem gelben En-
gel oder Reiseleiter und Ein-
blicke in ihre Arbeit an.
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´ Klasse! Kinder heißt das
Zeitungsprojekt für dritte
und vierte Klassen,Klasse! für
die achten und neunten Jahr-
gänge aller Schulformen so-
wie für Berufsschulklassen;
´ sechs Wochen kostenlose
Zeitungslieferung in die
Schulen, ePaper-Nutzung,
Samstagslieferung nach
Hause;
´ Zeitraum frei wählbar;

´ eigener Bericht in der NW;
´Unterrichtsmaterial mit
Tipps und Arbeitsblättern;
´ Redakteursbesuch im Un-
terricht und Besichtigung des
NW-Druckhauses in Senne-
stadt sind möglich.
´Weitere Informationen bei
Klasse!-Projektleiterin Ivon-
ne Michel, Tel. (05 21) 55 52
64 oder im Internet unter:

www.nw.de/klasse
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�Mit Blick über die Stadt erfuhren gestern Nachmittag nicht nur die Grundschullehrer, was sie aus der
NW alles für ihren Unterricht herausholen können. FOTO: IVONNE MICHEL
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�����Die neueMensa an der
Rosenhöhe wird gut angenommen

¥ Schulleiterin Christiane
Wauschkuhnspricht liebervon
einem Bistro. Ist doch die neue
Mensa im Rudolf-Rempel-
Berufskolleg (RRBK) bei wei-
tem nicht nur für die 4.500
Schülerinnen und Schüler ge-
dacht. Denn auch die Nach-
barn an der Rosenhöhe und
weitere Gäste sind eingeladen,
sich vom Team des Caterers
Cultina verwöhnen zu lassen.
Seit Schuljahresbeginn gibt es
das neue Verpflegungsange-
bot, am Dienstag ist die Men-
sa mit einem kleinen Festakt
offiziell eingeweiht worden.
Die Mensa, die nur wenige

Schritte von der Stadtbahn-
Haltestelle entfernt ist, hat in
der Regel bis 15 Uhr geöffnet.
Dienstags sogar bis 19.30 Uhr,
donnerstags bis 17 Uhr und
samstags bis 14 Uhr. Zwölf
Cultina-Mitarbeiterinnen
sorgen für einen reibungslo-
sen Ablauf.
Von außen ist das solitär er-

richtete Gebäude dunkel ver-
klinkert. Jedoch besitzt es vie-

le bodenhohe Fenster und ist
innen mit den Farben Weiß
und Apfelgrün sehr hell und
frisch gestaltet. Es gibt ver-
schiedenegestalteteTischeund
Sitzgruppen, die Mensa ver-
fügt über WLAN-Zugang und
Beamer, ein großerRaumkann
mit einer mobilen Wand ab-
getrennt werden. Durch einen
kurzen unterirdischen Gang
und einen neuenAufzug ist die
Mensa mit dem Hauptgebäu-
de des Berufskollegs verbun-
den. Auf diese Weise ist der
barrierefreie Zugang deutlich
verbessert worden.
Mit einer eigenen Projekt-

gruppe hat sich das Berufs-
kolleg an der Planung und Ge-
staltung der Mensa beteiligt.
Darüber hinaus haben sich
Schule und Förderverein in ei-
nem bisher noch nicht dage-
wesenen Maß finanziell am
Neubau beteiligt. Insgesamt
500.000 Euro sind durch
Rücklagen, Spenden und aus
dem Schuletat in das 2,2-Mil-
lionen-Euro-Projekt geflos-
sen.
Bis zur Realisierung war es

jedoch ein langer Weg. Die
ersten Ideen gab es 2006. Im
Jahr 2010 war schon der Ca-
terer gefunden, aber erst zu
Beginn des Jahres 2013 stand
das Finanzierungskonzept. Im
Oktober 2013 war dann Bau-
beginn. Nachträgliche Plan-
änderungen und felsiger Bau-
grund sorgten für Verzöge-
rungen, so dass die Mensa erst
im Sommer fertiggestellt wer-
den konnte. (SL)

#���������� In der Mensa des Rudolf-Rempel-Berufskolleg Brack-
wede, die übrigens allen offen steht, gibt es Brötchen, Snacks, warme
Speisen, eine Pasta- und eine Salatbar sowie leckere Desserts.

���
��	 �� �� !��� ����� Die neue Mensa ist als Solitär vor dem Ge-
bäude des Berufskollegs errichtet worden. Dieses wird aktuell von
fast 4.500 Schülerinnen und Schülern besucht. FOTOS: SUSANNE LAHR
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� Beides geht in der neuen Mensa gut, wie
Elif Kabak (v.l.) Viktoria Pollok, Monika Schade, Neslihan Aydin,
Laura Brand, Celine Werner und Salih Salkin bestätigen.
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